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Naturraum

Feuchtgrünland nordwestlich vom Rosenberg
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Vegetationseinheiten
Waldsimsenquellwiese, Weidelgraswiese, Weidenröschen-Hochstaudenflur, Ackerkratzdistel-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00904

Das Feuchtgrünland befindet sich im Sohlental des Mühlenbaches. Feuchte Lehme bilden eine ebene Oberfläche. Das Biotop liegt mitten in 
intensiv beweideten Grünlandflächen. Der größte Teil wird von einer Waldsimsenquellwiese eingenommen. Sie läßt sich allerdings schwer 
von den umliegenden Weidelgraswiesen räumlich abgrenzen.
Im Bereich eines Entwässerungsgrabens, der das Biotop durchzieht, haben sich Hochstaudenfluren mit hohem Anteil an Ackerkratzdistel 
oder Rauhaarigem Weidenröschen angesiedelt. In den Feuchtwiesenbereichen ist das häufige Auftreten von Sumpfsegge, Schlanksegge, 
Wasserknöterich und Weißklee sowie das Vorhandensein der geschützten Arten Moorlabkraut und Zweizeilige Segge erwähnenswert. Eine 
Erhöhung der Grabenwasserstände könnte die Wasserversorgung im Biotop verbessern.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis
Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus Trifolium repens

Alopecurus geniculatus Caltha palustris Carex hirta Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Galium uliginosum Glyceria maxima Juncus articulatus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lolium perenne Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Phleum pratense Plantago major
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex crispus Rumex obtusifolius Taraxacum officinale Vicia cracca


